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Vizepräsident der Länderkammer. 1950—1952 Minister fürLand- 
und Forstwirtschaft des Landes Brandenburg. Mitglied des Be­
zirkstages Potsdam, Organisationssekretär des Bezirksverbandes 
Potsdam und 1953 Leiter der Hauptabteilung Organisation im 
Parteivorstand der DBD. Studium an der Deutschen Akademie 
für Staats- und Rechtswissenschaft „Walter Ulbricht“. Seit 1954 
Mitglied der Volkskammer (1954—1958 Mitglied des Wirtschafts­
ausschusses). Seit 1956 Vorsitzender der LPG „1. Mai" in Berlin- 
Wartenberg.
1957 „Hervorragender Genossenschaftler“, Ehrennadel der Na­
tionalen Front des demokratischen Deutschland und Ehrennadel 
der VdgB.

BIEDERMANN, Jost. Berlin. Politischer Mitarbeiter bei der 
Parteileitung der CDU.
CDU-Fraktion.

Geboren am 1. 1. 1922 in Borna als Sohn eines Arztes. Volks­
schule und Realgymnasium in Borna, Gymnasium in Leipzig. 
Kriegsdienst, Gefangenschaft. 1946 CDU, 1946—1952 Vorsitzen­
der des Kreisverbandes Borna. 1948—1950 stellvertretender 
Landrat des Kreises Borna. 1950—1952 Bürgermeister von Borna. 
Seit 1951 Mitglied der Volkskammer. 1952—1954 Vorsitzender 
des Kreisverbandes Leipzig der CDU. Seit 1954 Mitarbeiter bei 
der Parteileitung der CDU.

BINGER, Otto. Berlin. Malermeister und 2. Vorsitzender der 
Produktionsgenossenschaft des Malerhandwerks „De-Ba- 
Wo“, Berlin; Vizepräsident der Handwerkskammer Groß- 
Berlin.
NDPD-Fraktion. Mitglied des Wirtschaftsausschusses.

Geboren am 26. 3. 1920 in Berlin als Sohn eines Metallarbeiters. 
Volksschule in Berlin. 1930—1932 Mitglied der „Roten Falken“.
1934—1938 Malerlehre und Fachschule für Maler, 1938—1940 
als Malergeselle tätig. Kriegsdienst, Gefangenschaft. 1946 Mei­
sterprüfung, 1946—1958 selbständiger Malermeister. 1947 Schrift­
führer, 1950—195:4 geschäftsführender Vorstand der Einkaufs­
und Liefergenossenschaft des Malerhandwerks und Mitglied des 
Berufsgruppenvorstandes; seit 1949 Gesellenprüfungsmeister in 
Groß-Berlin. 1951—1953 Bezirksmeister im Bezirk Berlin-Prenz­
lauer Berg. 1951—1952 Mitarbeiter im Fachnormenausschuß der 
Kammer der Technik. 1952 NDPD, 1953—1958 Mitglied des 
Kreisausschusses, seit 1955 des Bezirksausschusses Groß-Berlin; 
seit 1954 Mitglied des Mitarbeiterkreises „Handwerk“ beim Be­
zirksvorstand Groß-Berlin der NDPD. 1954—1957 Vorsitzender
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